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Bedeutung von Nadelholz für die stoffliche 
Holzverwendung 
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Quelle: 
Jochem, D., Weimar, H., Bösch, M., Mantau, 
U., Dieter, M. (2015) Estimation of wood 
removals and fellings in Germany - a 
calculation approach based on the amount 
of used roundwood. European Journal of 
Forest Research  

Anteil Nadelholz an der stofflichen Rohholzverwendung 

Quelle: 
TI-WF (2018): Holzeinschlag und 
Rohholzverwendung [online]. Hamburg: 
Thünen-Institut für Internationale 
Waldwirtschaft und Forstökonomie. Zu 
finden in 
<https://www.thuenen.de/de/wf/zahlen-
fakten/produktion-und-
verwendung/holzeinschlag-und-
rohholzverwendung/>; [zitiert am: 
29.11.2018]; basierend auf Jochem et al. 
(2015) 

Das Cluster Forst und Holz ist weitgehend von Nadelholz abhängig. Knapp 90 % des stofflich 
genutzten Holzes ist Nadelholz. 
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Zuwachsabschöpfung nach BWI 3 
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Quelle: Polley, Hennig, Kroiher, Marks, Riedel, Schmidt, Schwitzgebel, Stauber, Schmitz: Wälder 
vielfältig und vorratsreich. Ergebnisse der dritten Bundeswaldinventur. Thünen-Institut, BMEL 

Der Zuwachs der Nadelbäume wurde fast vollständig genutzt (98 %), derjenige der Laubbäume 
nur zu zwei Dritteln (67 %). 
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Entwicklung des Holzvorrates 2002 - 2012 nach 
Durchmesserklassen, nur Nadelholz 
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Quelle: Eigene Auswertung der Bundeswaldinventur 

V. a. Bestände mit dicken Bäumen wurden wenig genutzt. Die wirtschaftlich interessanteren 
Bestände an schwachen und mittelstarken Bäumen haben an Vorrat verloren.  
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Zukünftiges Nadelholz-Nutzungspotential nach 
Durchmesserklassen, nur Nadelholz 
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Zukünftig wird in Deutschland das Nadelholz-Nutzungspotential in den stärkeren 
Durchmesserklassen ab 40 cm liegen; dort steigt es deutlich an.  
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Quelle: Eigene Auswertung der Bundeswaldinventur 
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Deutscher Außenhandelssaldo von Nadel- und Laubrohholz sowie 

Brennholz in den Jahren 2001 bis 2017 in Mio. m³(r) 
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Quelle: Weimar H (2018) Holzbilanzen 2015 bis 2017 für die 
Bundesrepublik Deutschland und Neuberechnung der Zeitreihe der 
Gesamtholzbilanz ab 1995. Braunschweig: Johann Heinrich von 
Thünen-Institut, 26 p, Thünen Working Paper 101 

Deutschland hat sich vom Nettoexporteur zum Nettoimporteur an Nadelrohholz entwickelt. 
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Zusammenfassung und Schlussfolgerungen 
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• Knapp 90 % des stofflich verwendeten Holzes Nadelholz 

• Zuwachs nahezu abgeschöpft 

• Stärkeres und starkes Nadelholz bisher wenig genutzt, d. h. für stoffliche 
Verwendung Nutzungspotential vorhanden 
aber : Wirtschaftlichkeit muss verbessert werden 

• Nettoimport von Nadelrohholz, v. a. aus Anrainerstaaten, im Verhältnis zum 
Inlandsaufkommen aber eher gering 

• Regelmäßiger Kalamitätsholzanfall durch Sturm-, Trockenheits- und 
Käferschäden erhöht Holzverfügbarkeit, verringert langfristig aber  
Nutzungspotential, Projektion schwierig 

• Verwendung von Laubholz im Baubereich weiter fördern 
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 
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